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Die Chemielehrkräfteausbildung leitet die Professionalisierung berufsbezogener personaler 

Kompetenzen der Lehramtsstudierenden an (Kunter et al., 2013). Dabei sind die Planung, 

die Durchführung, im speziellen das Classroom Management und die Reflexion der Arbeit 

mit Schüler*innen im experimentellen Unterricht von zentraler Bedeutung für Lehrkräfte 

(Terhart, 2002). In der Tat haben Experimente eine wichtige Stellung im Chemieunterricht 

(Schaffer & Pfeifer, 2011).  

Aus diesen Gründen bieten Lehr-Lern-Labore (LLL) mit dem zyklischen Verlauf im 

Konzeptionsmodell einen wertvollen Raum in der Bildungslandschaft (Roth & Priemer, 

2020). LLL ermöglichen experimentelle Lernumgebungen für Schüler*innen und zugleich 

Lernmöglichkeiten für Lehramtsstudierende in Bezug auf ihre spätere Berufstätigkeit 

(Priemer, 2020; Syskowski, Kunina‐Habenicht, Ducci & Wagner, 2021). Für Lehramtsstu-

dierende heißt dies, dass sie ein experimentelles Lernsetting planen, dieses mit 

Schüler*innen umsetzen, diagnostizieren und reflektieren. Je nachdem welches Ziel das 

LLL-Konzept verfolgt, finden sich unterschiedliche Reflexionsansätze, die sich auch in der 

Reflexionsbegleitung widerspiegeln (Syskowski, Sorge, Rincke, Boshuis & Wöhlke, 2021). 

 

Theoretischer Hintergrund 

Studien weisen darauf hin, dass LLL einen Beitrag zur Professionalisierung der Lehramts-

studierenden bezüglich ihrer motivationalen Orientierung und im speziellen der 

Selbstwirksamkeitserwartung (SWE) beitragen können. Es finden sich aber auch Ergebnisse, 

die eine Stagnation oder ein Absinken der SWE berichteten. Im Folgenden werden 

ausgewählte Ergebnisse zur SWE dargelegt. Kobel (2021) im Fach Chemie, Dahmen et al. 

(2020) im Fach Biologie und Holz et al. (2020) im Fach Physik zeigten signifikante 

Zuwächse beziehungsweise positive Trends der SWE der Lehramtsstudierenden nach der 

Teilnahme im LLL mit der Skala nach Meinhardt et al. (2015, 2018). Mit der 

Vorgängerskala, die noch mehrdimensionale Itemformulierungen enthielt, wurde eine 

Stagnation der Selbstwirksamkeit in einer Studie im LLL des Fachs Physik festgestellt (Rabe 

et al., 2012, Meinhardt et al. 2018, Krofta & Nordmeier, 2014). Eine Studie von LLL 

unterschiedlichster Fächer am gleichen Universitätsstandort erhielten mit der Skala von 

Pfitzner-Eden et al. (2014) ebenfalls eine Stagnation der SWE (Klempin et al., 2019). Ein 

Absinken der SWE bezüglich Zeiteinschätzung in Lernsettings von Lehramtsstudierenden 

wurde zugleich mit einer Steigerung der SWE bezüglich des inhaltlichen Wissens nach der 

Teilnahme eines LLL im ersten Semester verzeichnet (Simon, Horst & Wilke, 2021). Eine 

signifikante Steigerung der SWE bezüglich Planen, Durchführen und Reflektieren wird im 

MINT-Kontext und speziell im Fach Physik gezeigt (Dohrmann, 2019; Weß et al., 2020).  

 

 

 



 

 

 

 

 
 

Forschungsfragen 

In dieser Studie wurde der Forschungsfrage nachgegangen, inwieweit LLL im Fach Chemie 

die Befunde von Weß et al. (2020) und Dohrmann (Dohrmann, 2019) bestätigen können (1)  

sowie ob die Bereiche Classroom Management und Erziehen der SWE nach der Teilnahme 

an einem LLL im Fach Chemie auch gefördert werden (2). Zugleich wurde analysiert, 

inwiefern unterschiedliche Reflexionsbegleitungen von LLL im Fach Chemie mit 

identischem Schwerpunkt auf der Durchführung, einen Einfluss auf die SWE speziell 

bezüglich Reflexion haben (3).  

 

Untersuchungsdesign 

Die Erfassung der SWE wurde im Wintersemester 2019/2020 mit einem Paper-Pencil-Test 

und im Sommersemester 2020 mit einem Online-Fragebogen im Pre-Post-Design 

durchgeführt. Die Lehramtsstudierenden (N = 62) füllten diesen am Anfang des Semesters 

sowie 14 Wochen später am Ende der Lehrveranstaltung aus. Dadurch ermöglichte die 

Auswertung eine summative Evaluation. Dabei wurden die Skala zur SWE von Weß et al. 

(2020) bezogen auf Planen (α = .69), Durchführen (α = .67) und Reflektieren (α = .63), als 

auch die Skalen zu Unterrichten (α = .86) und Erziehen (α = .74) von Gröschner und Schmitt 

(2009) sowie die von Kunter et al. (2017) mit dem Schwerpunkt auf Classroom Management 

(α = .87) verwendet. Der Vergleich der LLL zwischen der Experimental- (N = 22) und 

Kontrollgruppe (N = 26) wurde aufgrund der COVID-19-Pandemie und den damit 

verbundenen Auflagen mit einer digitalen Gruppe (N = 14) ergänzt. Dabei wurden die 

Studierenden in der Experimental- und Digitalgruppe mittels Reflexionstagebüchern 

zusätzlich zum mündlichen Peer- und Expertenfeedback begleitet. Die Kontrollgruppen 

erhielten allenfalls Expertenfeedback. Bei allen drei Gruppen lag der Fokus des LLL auf der 

Durchführung von Lernumgebungen mit Schüler*innen. 

 

Die deskriptiven Analysen und die Mixed-ANOVA-Berechnungen erfolgten mittels der 

Software R (R Core Team, 2016). Die Mixed ANOVA konnte aufgrund der vorliegenden 

Normalverteilung der Daten berechnet werden. Dabei wurde der Pre-Post-Zeitpunkt als 

„within“ Variable verwendet und als „between“ Variable die Gruppen gesetzt.  

 

Ergebnisse und Diskussion 

Die erhaltenen Werte bezüglich SWE der Lehramtsstudierenden sind im Pre-Test und Post-

Test alle oberhalb der Item-Mittelwerte (SWE Classroom Management M = 4.3-4.7 > 3.5, 

SWE Erziehen, Unterrichten M = 4.8-5.3 > 4., SWE Planen, Durchführen, Reflektieren 

M = 2.7-3.2 > 2.5.). Zugleich wurde für alle Skalen eine signifikante Steigerung auf dem .05 

Niveau (p < .014) vom Pre- zum Post-Test nachgewiesenen mit kleinen (η² < 0.03) bis 

starken (η² > 0.14) Effektstärken. Dies entspricht den von Weß et al. (2020) und Dohrmann 

(Dohrmann, 2019) besagten Wirkungen naturwissenschaftlicher LLL auf die SWE und 

bestätigt somit die Erkenntnisse spezifisch für LLL im Fach Chemie. Signifikante 

Unterschiede zwischen Pre-Post und den Gruppen wurden keine festgestellt, was vor allem 

im Bereich Reflexion gegen unsere Erwartungen war. Dies könnte daran liegen, dass eine 

mündliche Reflexion ausreichend ist, um die Selbstwirksamkeit bezüglich des Reflektierens 

zu erhöhen. Allein bei der Skala zur SWE zum Unterrichten fand sich zusätzlich ein 

signifikanter Gruppenunterschied, der auf Praxiserfahrungen zurückzuführen sein könnte. 
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Tabelle 1 Zusammenfassung der Ergebnisse zur Selbstwirksamkeitserwartung (SWE). 

Skala SWE Pre M 

(SD) 

Post M 

(SD) 

Pre-Post  

F (dfn, dfd); p * p<.05; η2   

Gruppe 

F (dfn, dfd); p * p<.05; η2   

Classroom 

Management (1-6) 

4.3 (.4)  4.7 (.3) 25.69 (1/59); <.000 *; 0.08  

Planen (1-4) 2.7 (.2) 3.0 (.1) 33.11 (1/59); <.000 *; 0.17  

Durchführen (1-4) 3.0 (.3) 3.2 (.2) 28.70 (1/59); <.000 *; 0.10  

Erziehen (1-7) 5.0 (.3) 5.3 (.3)  6.63 (1/59); < .013 *; 0.03  

Unterrichten (1-7) 4.8 (.3) 5.2 (.2) 36.15 (1/59); <.000 *; 0.12 4.59 (2/59); .014 *; 0.11 

Reflektieren (1-4) 2.8 (.4) 3.1 (.3) 25.70 (1/59); <.000 *; 0.12  

 

In Syskowski (2021 eingereicht) wurden weitere Ergebnisse für die motivationale 

Orientierung der Lehramtsstudierenden berichtet. 

 
Ausblick 

Nicht nur die Selbstwahrnehmung der SWE von Lehramtsstudierenden bei der Arbeit mit 

Schüler*innen in experimentellen Lernsettings ist von Relevanz, sondern auch deren SWE 

bezüglich des Einsatzes digitaler Medien (Vogelsang, Finger, Laumann & Thyssen, 2019). 

Diese werden benötigt, um eine adäquate Planung von Lernumgebungen mit digitalen 

Elementen (zum Beispiel mit Augmented Reality (AR) oder Virtual Reality (VR)) und deren 

Einsatz zu gewährleisten. Experimente werden in der Bildung schon heute komplett virtuell 

(z.B. als Bildschirmexperimente oder in einer VR) oder teilvirtuell mit AR umgesetzt 

(Probst, Fetzer, Lukas & Huwer, 2021). Daher stellt sich die Frage, welche Aspekte der 

Wahrnehmung für digital angereicherte (AR) chemische Experimente relevant für einen 

optimalen Lernprozess sind.  
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